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Der Mensch muss frei sein und Selbstli-
ebe pflegen 

  
Von seiner Kindheit an wurde dem Menschen 
erzieherisch eingehämmert, dass er sich mit al-
lem, was er macht und tut und in bezug auf seine 
Haltung und seine Verhaltensweisen ständig 
darauf auszurichten und zu konzentrieren hat, 
was seine Familienangehörigen, seine Ver-
wandtschaft, seine Freundinnen und Freunde 
sowie seine Bekannten, Pädagogen, Vorgesetzten 
und die Mitmenschen allgemein von ihm erwart-
en. Demgemäss wurde ihm durch seine Eltern 
oder sonstig ihn Erziehenden vermittelt, dass er 
sich diesbezüglich danach auszurichten hat, was 
von ihm verlangt wird. Das hat in ihm zum Glau-
ben geführt, dass seine Daseinsberechtigung da-
rin bestehe, indem er all die Erwartungen, 
Forderungen und Wünsche all jener erfüllt, wel-
che die verschiedensten Appelle an ihn richteten, 
um diese und jene Verlangen zu erfüllen. Und hat 
er dem nicht Folge geleistet, musste er befürch-
ten, zurückgewiesen und kritisiert oder gar 
geprügelt zu werden. Dass ihm dabei auch die 
Liebe verweigert wurde, führte auch dazu, dass er 
einerseits nicht frei in sich selbst werden und 
auch für sich selbst kein Glücklichsein, keine Zu-
friedenheit und auch keine Selbstliebe entwickeln 
konnte. Und dieses falsche Verhaltensmuster ist 
ihm während seines Lebens geblieben, folglich er 
es nun ändern muss, um in sich innere Freiheit 
und Harmonie sowie inneren Frieden, wie aber 
auch Selbstliebe zu erschaffen, wodurch er glück-
lich und zufrieden wird. 
  
Der Mensch muss fortan nicht mehr von alten 
und falschen Verhaltensmustern abhängig und 
ihnen machtlos ausgeliefert sein, denn er steht 
heute nicht mehr kraftlos und schwach seinen 
Eltern oder sonstigen Erziehenden und deren Ge-
boten und Verboten gegenüber, folglich er sich 
nun selbst erziehen und er sich seiner eigenen 
Aufmerksamkeit, seiner Bedürfnisse und Wün-
sche gewahr werden und sie erfüllen muss. Er 

The Human Being must be free and nurture 
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From his/her childhood on, it was instructionally 
hammered into the human being, that he/she him/
herself with everything, which he/she makes and 
does and continuously has to focus on and concen-
trate on, with regard to his/her attitude and his/her 
behaviors, what his/her family members, his/her re-
lationships, his/her male and female friends as well 
as his/her acquaintances, educators, superiors and 
the fellow human beings in general expect of him/
her. Correspondingly it was imparted to him/her by 
his/her parents or other upbringing-educators, that 
he/she henceforth has to focus him/herself on that, 
which is demanded of him/her. That has led to the 
belief in him/her that his/her right-to-exist therein 
exists, while he/she fulfills all the expectations, de-
mands (requirements) and wishes of all those, who di-
rected the most diverse appeals to him/her, in order 
to fulfill these and those cravings (desires/demands). 
And if he/she had not complied with that, he/she had 
to fear being rejected and criticized or even beaten. 
That therewith also the love was refused to him/her, 
leads also to that, which he/she on the one hand 
could not become free in him/herself and also could 
not develop being-happy, satisfaction and also self-
love for him/herself. And this wrong behavior-
pattern remains with him/her during his/her life, 
consequently he/she must now change it, in order to 
create inner freedom and harmony as well as inner 
peace, as however also self-love in him/herself, 
whereby he/she becomes happy and satisfied. 
  
From now on the human being must no longer be 
dependent on old and wrong behavior-patterns and 
mightlessly be at their mercy, because today he/she 
no longer stands powerlessly and weakly against his/
her parents or other upbringing-educators and their 
demands (commandments) and forbidden things 
(prohibitions), consequently he/she now educates him/
herself and he/she becomes aware of his/her own 
attention, his/her requirements and wishes and must 
fulfill them him/herself. He/she need no longer have 
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muss keine Angst mehr davor haben, seinen 
eigenen Willen frei nach seinem Ermessen 
durchzusetzen, wie er auch keine Angst mehr ha-
ben muss, dass er des Egoismus beschimpft wird, 
wenn er seine Selbstliebe in sich erweckt und sie 
auch zur Schau trägt, weil Selbstliebe einerseits 
zum Existierenkönnen notwendig ist, andererseits 
jedoch rein nichts mit Egoismus zu tun hat. Und 
nur wenn er sich nunmehr seine innere Freiheit 
und sein allgemeines Freisein schafft und seine 
Selbstliebe in sich wachruft und zur Geltung 
bringt, wird er überlebensfähig sowie glücklich 
und zufrieden. Und wenn er ein glücklicher, zu-
friedener und umgänglicher Mensch geworden ist, 
dann werden ihm auch seine Mitmenschen ihre 
Aufmerksamkeit und Zuneigung schenken und 
sich froh schätzen, sich ihm zuwenden und in 
Frieden, Frohsein und Liebe mit ihm umgehen zu 
können. Dadurch wird er sich psychisch selbst 
ebenso stärken, wie auch seine Mitmenschen sich 
im Umgang mit ihm in gleicher Weise gestärkt 
fühlen werden. 
  
Da der Mensch in seiner Kindheit durch die 
falsche Erziehung verlernt hat, sich selbst zu 
lieben, resp. in sich eine massgebende egoismus-
freie Selbstliebe zu erschaffen, glaubt er noch heu-
te, er könne nicht einfach das tun und leben, was 
ihn gemäss seinen eigenen Bedürfnissen und 
Wünschen freudig, glücklich und zufrieden macht. 
Das aber muss er nun zum Besseren, Guten und 
Positiven ändern, denn er muss nicht länger nach 
Anerkennung, Liebe und Wertschätzung bei den 
Mitmenschen lechzen wie ein Süchtiger nach 
Alkohol, Drogen oder Medikamenten. Nunmehr 
nämlich hat er es selbst in der Hand, um sich alles 
selbst zu verschaffen, und zwar sowohl in bezug 
auf sich selbst wie auch auf die Mitmenschen be-
zogen. Er steht heute nicht mehr in der Abhäng-
igkeit seiner Eltern oder sonstig Erziehenden, fol-
glich er nun ein freier Mensch in all seinen 
eigenen Entscheidungen ist, der nicht mehr von 
Angst geplagt und nicht mehr wütend sein muss, 
dass ihm fremderzieherisch Bürden der Unfreiheit 
aufgeladen würden, weil er nun nämlich als freier 
Mensch sein eigener Erzieher ist und er selbst zu 
bestimmen hat, was er tun oder lassen will. Diese 
bisher von ihm gelebte Angst und Wut in bezug 
auf seine Unfreiheit und sein Unglücklichsein 
sowie seine Unzufriedenheit hat er als eigene 
Schöpfung aus seiner Kindheit in sein Erwach-

anxiety, to freely fulfill his/her own Will according to 
his/her choosing (assessment), as he/she also need no 
longer have anxiety, that he/she will be insulted by 
the egoism, when he/she awakens his/her self-love in 
him/herself and also carries it on display, because 
self-love, on the one hand, is necessary for the ability
-to-exist, on the other hand however purely has noth-
ing to do with egoism. And only if he/she henceforth 
creates his/her inner freedom and his/her general be-
ing-free (freedom) and awakens and brings his/her self-
love to fruition in him/herself, does he/she become 
viable (capable of surviving) as well as happy and satis-
fied. And when he/she becomes a more happy, satis-
fied and affable (sociable) human being, then also his/
her fellow human beings will bestow their attention 
and affection on him/her and joyfully appreciate him/
her, turn themselves to him/her and are able to deal 
with him/her in peace, gladness and love. Thereby 
he/she will equally strengthen him/herself psychical-
ly, as also his/her fellow human beings will, in same 
wise, feel strengthened in how they deal with him/
her. 
  
Since in his/her childhood the human being has for-
gotten through wrong upbringing-education, to love 
him/herself, i.e., to create in him/herself an authorita-
tive egoism-free self-love, he/she still believes to this 
very day, he/she cannot simply do and live that, 
which, in accordance with his/her own needs and 
wishes, makes him/her joyful, happy and satisfied. 
He/She must now however change to the better, good 
and positive, because he/she need no longer crave for 
recognition, love and esteem with the fellow human 
beings, like an addict for alcohol, drugs or medicines. 
Henceforth namely he/she has it in the hand, in order 
to provide him/herself everything, and indeed both in 
regard to him/herself as well as to the fellow human 
beings. Today, he/she no longer stands dependent on 
his/her parents or other upbringing-educators, conse-
quently he/she is now a free human being in all his/
her own determinations (decisions), who no longer 
needs to be plagued by anxiety and raging, which 
laden strange-educational burdens of the unfreedom 
on him/her, because he/she now namely as a free hu-
man being is his/her own educator and he/she has to 
determine him/herself, what he/she wants to do or 
leave (not do/permit). Until now this anxiety and anger 
lived by him/her in regard to his/her unfreedom and 
his/her unhappiness as well as his/her unsatisfaction 
which he/she has brought with him/her into his/her 
adulthood as his/her own creation from his/her child-
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sensein mitgebracht, doch diese braucht er nun 
nicht mehr, weil er nun bejahende Gedanken und 
Gefühle und damit selbstliebevoll seine Psyche 
pflegt und hochleben lässt. Er richtet nunmehr 
seine freien, friedlichen und harmonischen 
Gedanken und Gefühle nach innen in sich selbst, 
folglich er nun nicht mehr von Klagestimmungen 
niedergedrückt, sondern von frohen Stimmungen 
durchwoben wird. 
  
Wenn der Mensch nun ein neues und freies sowie 
selbstliebebezogenes Leben beginnt, läuft er nicht 
mehr mit Gram, Groll und mit Gedanken und Ge-
fühlen der Frustration durch sein unglückliches, 
kummervolles und unzufriedenes Leben, weil er 
nun spürt, dass seine Bemühungen in bezug auf 
Selbstliebe und eigene Freiheit aufgehen und Er-
folg bringen. Er gerät nicht mehr mit sich selbst in 
Widerstreit, wie auch nicht mit jenen Menschen, 
von denen er eigentlich wünscht, geliebt zu werden 
und die auch er lieben will. Und da er nunmehr frei 
ist und in egoismusloser und gesunder, 
rechtschaffener Selbstliebe durch sein Leben geht, 
fühlt er sich gedanklich-gefühlsmässig innerlich 
nicht mehr einsam, leer, verlassen und verletzt, 
sondern sehr wohl und psychisch hochgehoben. 
  
Nun ist für den Menschen die Zeit gekommen, dass 
er sich selbst aus seinem Gefängnis des Rundum-
eingeengt-Seins selbst befreien und entlassen kann, 
folglich er auch nicht mehr von einem Mitmensch-
en Dinge erwarten muss, die er sich selbst geben 
kann. Also ist nun die Zeit für ihn gekommen, dass 
er damit beginnen kann, sich mit alljenem zu bes-
chenken, was er innerlich aus sich selbst heraus 
braucht, was er aber falscherweise immer von 
aussen her von irgendwelchen Mitmenschen 
erwartet hat. Er weiss nun, dass er alles selbst in 
sich trägt, was ihn glücklich und zufrieden macht; 
er muss es folgedem fortan nur bewusst nutzen und 
künftighin umfänglich in seinem Leben umsetzen. 
Er muss immer bedenken, dass von seiner Geburt 
an sein wahrer Zustand das Glücklichsein und das 
Zufriedensein ist, dass er das aber durch die falsche 
Erziehung seiner Eltern oder sonstig Erziehenden 
nie gelernt hat, sondern unglücklich und un-
zufrieden wurde, weil ihm der Schlüssel dafür nicht 
gereicht wurde, der seine egoismusfreie und 
rechtschaffene Selbstliebe gewesen wäre, die wied-
er ganz einfach die Tür zum Raum seiner persönli-
chen inneren Freiheit, zu seinem Freisein, zum in-

hood, however he/she now no longer needs this, be-
cause he/she now nurtures and celebrates affirming 
thoughts and feelings and therewith self-lovingly his/
her psyche. He/she henceforth directs his/her free, 
peaceful and harmonious thoughts and feelings in-
wardly into him/herself, consequently he/she is now 
no longer suppressed by lamenting-moods, but rather 
becomes interwoven by joyful moods. 
  
When the human being now begins a new and free as 
well as self-love-related life, he/she no longer runs 
through his/her unhappy, sorrowful and unsatisfied 
life with sorrow, resentment and with thoughts and 
feelings of frustration, because he/she now senses, 
that his/her striving in regard to self-love and his/her 
own freedom are working-out and bringing success. 
He/she no longer falls into dispute with him/herself, 
as also not with those human beings, whom he/she 
actually wants to be loved by and also he/she wants to 
love. And since he/she is henceforth free and goes 
through his/her life in more egoism-free and healthy, 
righteous self-love, he/she internally no longer feels 
thought-feeling-based isolated, empty, abandoned and 
violated, but rather feels very well and psychically 
uplifted. 
  
Now for the human being the time has come, that he/
she can liberate and release him/herself from his/her 
prison of the being-overall-constrained, consequently 
he/she also no longer needs to expect things from a 
fellow human being, which he/she can give him/
herself. So now the time has come for him/her, that 
he/she can therewith begin, to grant him/herself with 
all that, which he/she needs internally from out of 
him/herself, which he/she wrongly-wise however has 
always expected from the outside by any fellow hu-
man beings. He/She now knows, that he/she carries 
everything in him/herself, which makes him/her hap-
py and satisfied; he/she consequently from now on 
must only consciously use it and in the future imple-
ment it in his/her life. He/she must always consider, 
that from his/her birth, his/her true state is that of be-
ing happy and being satisfied, which he/she however 
has never learned through the wrong upbringing-
education of his/her parents or other upbringing-
educators, but rather became unhappy and unsatis-
fied, because the key for it was not redounded (given) 
to him/her, which would have been his/her egoism-
free and righteous self-love, which again entirely 
simply would have opened the door to the space of 
his/her personal inner freedom, to his/her being free, 
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neren Frieden, zur Harmonie, zum Glücklich- und 
Zufriedensein und zur ganzen Fülle seines Lebens 
geöffnet hätte. Und diesbezüglich weist die Tatsa-
che daraufhin, dass nur der Mensch, der sich ehr-
lich, egoismuslos und rechtschaffen selbst liebt, 
auch Liebe an die Mitmenschen, die Natur und 
Fauna und Flora weitergeben und auch die 
schöpferisch-natürliche Liebe in allem und jedem 
erkennen kann. Und Tatsache ist, dass nur der 
Mensch, der sich in ehrlicher Selbstliebe wiegt, 
auf dem festen Boden des Lebens stehen und sich 
darauf auch aufrechthalten kann, wenn er einmal 
wankt. Und nur dann, wenn der Mensch selbst ehr-
lich und rechtschaffen ohne Egoismus in Selbstli-
ebe lebt, kann er in sich frei sein resp. innerlich in 
Freiheit, Frieden und Harmonie leben und auch 
glücklich und zufrieden sein. 
  
Der Mensch lebt schon seit langem in einer 
bewegten und infolge der weltweit bösartig-
negativ in Erscheinung tretenden Veränderungen 
und des sich dauernd bewegenden und wan-
delnden Weltgeschehens in einer Zeit, die ihn in 
jeder Beziehung wie ein Rüttel- und Schüttelbrett 
ins Wanken geraten lässt, dem er aber bewusst 
entgegentreten muss. Er muss neuerlich lernen, in 
dieser neuen Zeit alles neu zu erkennen, was ihm 
sein wirkliches Leben an Sicherheit zu bieten ver-
mag und ihm tatsächlich auch bietet. Seine Liebe 
resp. seine Liebefähigkeit, sein Liebenkönnen ist 
auch heute - wie es schon seit alters her immer 
gewesen ist - sein einziges, sicheres und wahres 
Lebensfundament, das ihm ein freies und glückli-
ches Leben ermöglicht. Und auf diese, seine wirk-
liche Liebe, kann er auch dann greifen, wenn alles 
Äussere um ihn herum wegbricht und nicht weiter 
bestehen kann, sei es seine Arbeit oder seien es 
seine finanziellen Mittel usw. Seine wirkliche 
Liebe zu den Mitmenschen, der Natur und zu 
deren Fauna und Flora sowie zum Leben und zur 
Liebe selbst ermöglicht ihm immer ein glückliches 
Leben, wenn er es nur in richtiger Weise ergreift 
und lebt. Auch wenn ihm aller äussere Besitz 
wegbricht und er ihn verliert, so bleibt er doch sich 
selbst und hat die Möglichkeit, sich über Wasser 
zu halten und sich immer und immer wieder und 
stetig weiter moralisch lebensfähig, froh und 
glücklich zu erhalten. Selbst in schlimmen Phasen 
seines Lebens wird der Mensch zu keinem Häuf-
chen Elend, spielt nicht mit Selbstmordgedanken, 
sondern er ist besonnen und äusserlich und inner-

to the inner peace, to the harmony, to the being 
happy and satisfied and to the entire fullness of his/
her life. And regarding this thereon exhibits the 
fact, that only the human beings, who honestly, 
egoismlessly and righteously love themselves, can 
also pass on the love to the fellow human beings, 
the nature and fauna and flora and can also recog-
nize the creational-natural love in everything and 
everyone. And the fact is, that only the human be-
ing, who lulls (cradles) him/herself in honest self-
love, can him/herself stand on the solid ground of 
the life and thereon can also maintain it, even when 
he/she falters. And only then, when the human be-
ing honestly and righteously lives without egoism 
in self-love, can he/she be free in him/herself, i.e., 
live internally in freedom, peace and harmony and 
also be happy and satisfied. 
  
The human being lives already for a long time in a 
turbulent and, due to the worldwide maliciously-
negative changes stepping into appearance and the 
constantly moving and changing world-events, in a 
time, which makes him/her begin to falter in every 
wise like a shaking and a vibrating floor, which he/
she however must consciously confront (encounter). 
He/she must again in a new form newly learn to 
recognize everything in this new time, which is 
able to provide him/her and indeed also provides 
him/her his/her real life in security (safety). Also his/
her love, i.e., his/her ability-to-love, his/her love-
capability is today - like it already since time im-
memorial always has been - his/her only, safe and 
true life foundation that makes a free and happy life 
possible for him/her. And on this, his/her real love, 
he/she can also take hold then, when all outer 
things around him/her break away and cannot con-
tinue to exist, be it his/her work or his/her financial 
means, etc. His/her real love to the fellow human 
beings, the nature and to its fauna and flora as well 
as to the life and to the love itself, always makes a 
happy life possible for him/her, if he/she only 
grasps and lives it in the right wise (way). Also 
when all outside possessions break away from him/
her and he/she loses them, he/she still remains him/
herself and has the opportunity, to keep him/herself 
above water and over and over again to keep him/
herself morally viable, joyful and happy. Even in 
the worst phases of his/her life the human being 
becomes no picture of misery, does not play with 
suicidal-thoughts, but rather he/she is calm and out-
wardly and inwardly a quiet, happy and satisfied 
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lich ein ruhiger, glücklicher und zufriedener 
Mensch, wenn er sich nur zusammenreisst und er 
sich bewusst selbst ist und weiss, dass das Leben 
ein Auf und Ab und nicht immer eitel Sonnen-
schein, sondern alles auch vergänglich und kleinen 
und grossen Wankungen eingeordnet ist. Und wenn 
ihm das klar und verständlich ist, dann versteht er 
auch, dass sowohl in ihm selbst und auch 
ausserhalb ihm alles Positive wie auch alles Nega-
tive der Vergänglichkeit und dem steten Wandel 
eingeordnet ist, folglich er sich nicht einfach an das 
Alte hängen darf. Das einzige, das nicht 
vergänglich ist, ist die Wirklichkeit und deren 
Wahrheit, folglich er auch verstehen muss, dass 
alles andere nach einer gewissen Zeit nicht mehr 
existiert, weil es nie auf dem gleichen Stand bleibt, 
sondern sich wandelt, und zwar im Guten wie im 
Schlechten. Deshalb muss der Mensch sich selbst 
in jeder Beziehung bemühen, einerseits etwas Gu-
tes, Positives und Evolutives zu erschaffen und es 
so lange wie möglich zu erhalten, um es aber auch 
weiter zu entwickeln, zum Besseren zu wandeln 
und dadurch jeden guten, möglichen und positiven 
Fortschritt in seinen Gedanken und Gefühlen, in 
seiner Psyche sowie in seiner Haltung und in 
seinen Verhaltensweisen zu gewinnen. Er darf sein 
Sinnen und Trachten nicht darauf ausrichten, etwas 
zu erschaffen und es dann beim Erschaffenen sein 
zu lassen, denn er darf es, wenn er es erreicht hat, 
nicht ruhen lassen und sich nicht endgültig 
daranhängen, sondern er muss es stetig in guter und 
positiver Weise weiterentwickeln, und zwar alles 
und jedes, das fortschrittlich und evolutiv ist. 
Fortschritt bezeichnet dabei eine - zumeist im posi-
tiven Sinn verstandene - Änderung eines Zustandes 
in eine bessere Form, wobei er durch Wachstums- 
und Lernprozesse zustande kommt, während das 
Evolutive einen Aufstieg, eine Ausbildung, Ent-
faltung, Entwicklung, Formung, Fortentwicklung, 
Heranbildung, Herausbildung und Weiterentwick-
lung bedeutet. Zum Evolutiven gehört dabei auch 
die Selbstliebe sowie die Nächstenliebe und die 
Liebe überhaupt, wobei jede Form immer weiter 
ausgebildet, entwickelt und geformt werden kann; 
folgedem kann auch der Mensch seine egoismus-
freie rechtschaffene Selbstliebe ebenso immer 
weiter ausbauen wie auch seine Liebe zu den Mit-
menschen sowie zur Natur und all deren Fauna und 
Flora. 
  
In der heutigen Zeit, in der so viele bösartige, nega-

human being, if he/she only pulls him/herself to-
gether and he/she is conscious of him/herself and 
knows, that the life is of ups and downs and is not 
always pure sunshine, but rather everything is also 
passing (transitory) and subject to small and large 
fluctuations. And when that is clear and compre-
hensible to him/her, then he/she also comprehends, 
that both in him/herself and also outside of him/
her all positive as also all negative is subject to the 
passingness (transitoriness) and the constant devel-
opmental-change, consequently he/she cannot 
simply hang on to the old things. The only thing, 
that is not passing (transitory), is the reality and its 
truth, consequently he/she must also comprehend, 
that everything else after a certain time no longer 
exists, because it never remains in the same state, 
but rather developmentally-changes itself, and in-
deed to the good as to the bad. Therefore the hu-
man being must him/herself make an effort in eve-
ry wise, on the one hand to create something good, 
positive and evolutive and to maintain it as long as 
possible, in order to however further develop it, to 
developmentally-change to the better and thereby 
to gain all good, possible and positive progress in 
his/her thoughts and feelings, in his/her psyche as 
well as in his/her attitude and in his/her behaviors. 
He/she must not direct his/her reflecting and striv-
ing thereon, to created something and to then leave 
it to become the created thing, because when he/
she has achieved it, he/she cannot let it rest and 
not definitively attach him/herself to it, but rather 
he/she must continuously further develop it in 
good and positive wise, and indeed anything and 
everything, that is progressive and evolutive. Pro-
gress refers to a changing of state - mostly com-
prehended in the positive sense - into a better 
form, whereby it comes about through growth- and 
learning-processes, while the evolutive constitutes 
a rising up, educating, unfolding, development, 
formation, advancement, training, emergence and 
a further development. To the evolutive therewith 
also belongs the self-love as well as the love-for-
the-next-one and the love overall, whereby each 
form can always be continuously built up, devel-
oped and formed; consequently the human being 
can also develop his/her egoism-free righteous self
-love as also his/her love of the fellow human be-
ings as well as of the nature and all its fauna and 
flora. 
  
In the today's time, in which so many of the mali-
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tive und schlechte Veränderungen über die Erde 
rollen, die Masse Erdenmenschheit immer weiter 
überhandnimmt und dadurch viel Unheil jeder 
bösen Art angerichtet wird, muss der Mensch 
herausfinden, was ihm noch wirkliche Stabilität 
und Sicherheit gewährt. Und wenn er das Ganze 
richtig ergründet, dann erkennt er, dass diese Sta-
bilität und Sicherheit nur seine eigene lebendige 
Beziehung zu sich selbst sein kann, und zwar in 
bezug auf all sein wahres Wissen, seine daraus re-
sultierende Weisheit, seine rechtschaffene Selbstli-
ebe und Freude, wie aber auch sein Glücklich- und 
Zufriedensein sowie seine persönliche innere Frei-
heit, Harmonie und seinen inneren Frieden. Er 
muss nach Freude streben und sich jede Minute, 
Stunde und jeden Tag signalisieren und klarma-
chen, was nicht in seinem Sinn ist, damit er es 
ausschaltet, damit er sich mit seinen Gedanken und 
Gefühlen nur auf das Beste, Gute und Positive 
zubewegt, und zwar auf all das zu, was ihm Freude 
und sein inneres Freisein bringt, was aber auch 
seine rechtschaffene Selbstliebe stärkt. Des 
Menschen Psyche ist sein unverfälschbares Stim-
mungsbarometer, das ihn ständig berührt und ihm 
zuwispert, was für ihn falsch oder gut und richtig 
ist. Also sagt ihm seine Psyche, was falsch, 
schlecht oder gut für ihn ist, folglich zeigt sie ihm 
auch an, wenn er seine Freude und innere Freiheit 
sowie seine korrekte Selbstliebe gut und richtig 
pflegt, bewusst damit umgeht und ständig 
weiterentwickelt und er wirklich glücklich und zu-
frieden ist. 
  
Der Mensch muss sich klar sein, dass es nicht 
schwierig ist, ehrliche, egoismuslose und 
rechtschaffene Selbstliebe zu erlernen, denn er 
muss nur all jene Unwahrheiten ablegen, die ihm in 
seiner Kinder- und Jugendzeit durch Bes-
chimpfungen, Lieblosigkeit, Vorhaltungen und 
Verurteilungen beigebracht und eingehämmert 
wurden. Er muss seine diesbezüglich falsche An-
sicht ablegen und in sich frei und froh sein, damit 
er ein viel leichteres Leben hat. Folgedem muss er 
seine Gedanken und Gefühle seiner Gram, von 
seinem Groll, Unglücklichsein und von seiner Un-
zufriedenheit sowie von Scham und Schuld 
ablegen und sie sich nicht mehr weiterhin in an-
strengender Weise selbst vermitteln und sich das 
Leben nicht mehr schwermachen. Er muss fortan 
mit freudigem Elan in innerer Freiheit und in 
aufrichtiger Selbstliebe durch sein Leben gehen, 

cious, negative and bad changes roll over the earth, 
the majority of Earth's humankind always again con-
tinues to get out of control and thereby causes much 
terribleness of every evil kind, the human being 
must find out, what still allows him/her real stability 
and security (safety). And when he/she correctly fath-
oms the entirety, then he/she recognizes, that this 
stability and security (safety) can only be his/her own 
living relationship to him/herself, and indeed in re-
gard to all his/her true knowledge, his/her therefrom 
resulting essence of wisdom, his/her righteous self-
love and joy, as however also his/her being happy 
and satisfied as well as his/her personal inner free-
dom, harmony and his/her inner peace. He/she must 
strive after joy and signal and make clear to him/
herself, every minute, hour and every day, what is 
not in his/her sense, therewith he/she disables it, 
therewith he/she moves with his/her thoughts and 
feelings only to the best, good and positive, and in-
deed to all that, which brings him/her joy and his/her 
inner being free, which however also strengthens 
his/her righteous self-love. The psyche of the human 
being is his/her unfalsifiable (immutable) mood ba-
rometer, that continuously affects him/her and whis-
pers to him/her, what is wrong or good and is correct 
for him/her. Thus his/her psyche tells him/her, what 
is wrong, bad or good for him/her, consequently it 
also shows him/her, if he/she good and correctly 
nurtures his/her joy and inner freedom as well as his/
her correct self-love, consciously deals with it and 
continuously further-develops it and he/she is really 
happy and satisfied. 
  
The human being must him/herself be clear, that it is 
not difficult, to learn honest, egoismless and right-
eous self-love, because he/she must only cast aside 
all those untruths, that were taught and hammered 
into him/her in his/her time of childhood and adoles-
cence through insults, lovelessness, reproaches and 
condemnations. He/she must cast aside his/her 
wrong view (opinion) regarding this and be free and 
joyful in him/herself, therewith he/she has a much 
easier life. Consequently he/she must cast aside his/
her thoughts and feelings of his/her sorrow, of his/
her resentment, unhappiness and of his/her unsatis-
faction as well as of shame and guilt and no longer 
continue to impart them in an arduous wise to him/
herself and no longer make life difficult for him/
herself. He/she from now on must go through his/her 
life with joyful vigor in inner freedom and in sincere 
self-love, while he/she peacefully and courageously 
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indem er friedlich und mutig bewusst damit be-
ginnt, alles ihn innerlich Quälende wegzuräumen 
und den Krieg und Terror mit sich selbst zu 
beenden. Wahrheit ist dabei aber, dass er es wirk-
lich tun, auch verstehen und in sich frei sein und 
sich egoismusfrei und rechtschaffen in Selbstliebe 
ergehen, sich ehrlich selbst ehren und würdigen 
und mit allem Guten und Positiven seiner Gedank-
en- und Gefühlswelt voll zu sich stehen muss. Da-
durch ist es ihm möglich, seine Lieblosigkeit und 
seinen Krieg und Terror gegen sich selbst zu 
beenden und glücklich und zufrieden zu werden. 
  
SSSC, 15. Januar 2016, 23. 06 h, Billy 

consciously therewith begins, to clear away every-
thing internally tormenting him/her and to cease 
the war and terror with him/herself. The truth is 
thereby however, that he/she must really do it, also 
comprehend and in him/herself be free and live 
egoism-free and righteously in self-love, honestly 
honor and appreciate him/herself and must stand 
completely by him/herself with all the good and 
positive of his/her thought- and feeling-world. 
Thereby it is possible for him/her, to cease his/her 
lovelessness and his/her war and terror against him/
herself and to become happy and satisfied. 
  
SSSC, 15 January 2016, 23:06, Billy 


